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Auf ein Schwätzchen mit Jürgen Klopp
Gastwirt Bernhard Munding vom „Adler“ in Frechenrieden kochte bei den Olympischen Spielen

in Cortina d‘Ampezzo für Promis und Skistars im Österreicher-Haus. Was der Küchenchef alles erlebte.

Von Volker Geyer

Markt Rettenbach Eine Medaille hat
Bernhard Munding bei den Olym-
pischen Spielen in Italien nicht ge-
wonnen, sondern etwas noch
Wertvolleres: neue Freunde. Der
Wirt des Landgasthofs Adler in
Frechenrieden arbeitete während
der Spiele in Cortina d‘Ampezzo
als Küchenchef im „Österreicher-
Haus“. Unterstützt wurde der
49-Jährige dabei von seinem jün-
geren Bruder Peter – mit dem er
auch im Adler zusammen kocht –
sowie von zahlreichen weiteren
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die sich im „Austria House“
um die Betreuung der Gäste küm-
merten.

„Es war ein Abenteuer, auf das
wir uns gerne eingelassen haben“,
schwärmt Bernhard Munding und
betont: „Es war anstrengend und

aufregend zugleich. Wir haben viel
erlebt und tolle Menschen kennen-
gelernt.“

Darunter war auch der bekannte
Fußballtrainer Jürgen Klopp, der
mit Dortmund und Liverpool gro-
ße Erfolge feierte. Die Trainer-Le-
gende traf Munding bei einem Be-
such im Deutschlandhaus, wo die
Eingangskontrollen wesentlich
strenger als in anderen Nationen-
häusern gewesen seien. „Das war
wie am Flughafen“, sagt Munding.
Im Haus sei er dann einfach auf
Klopp zugegangen und habe ein
paar Worte mit dem Promi ge-
wechselt. Dabei fragte Klopp: „Was
macht denn ein Deutscher im Ös-
terreicher-Haus?“ Darauf antwor-
tete Munding mit einem Augen-
zwinkern: „Die Österreicher haben
halt die Besten eingekauft.“

Es waren im Übrigen nicht die
ersten Olympischen Winterspiele
für Bernhard Munding. Der Unter-

allgäuer kochte bereits bei den
Spielen im südkoreanischen Pye-
ongchang im Österreicher-Haus,
das auch in diesem Jahr vom Un-
ternehmen Seidl-Catering aus Vor-
arlberg betrieben wurde. In dem
Haus fanden während der Spiele
täglich Feiern und andere Veran-
staltungen statt. Zum Beispiel
wurden jeden Abend rund 200 Per-
sonen mit einem Viergangmenü
verwöhnt.

Das „Austria House“ ist aber
nicht nur für seine gute Küche be-
kannt, sondern auch als die Party-
Location bei den Spielen. „Hier
werden die Medaillengewinner so
intensiv gefeiert wie in keinem der
anderen Häuser“, sagt der Küchen-
chef: „Da wird immer fast die Hüt-
te eingerissen.“

Am Ende sei das Österreicher-
Haus zum besten Nationenhaus
der Spiele gewählt worden. Aber
nicht nur Athleten aus unserem

Läuferin Lena Dürr nach dem ers-
ten Durchgang auf Platz zwei lag.
Vor Dürrs zweitem Lauf hatte sich
Munding bereits mit einem
Deutschlandfähnchen zum Jubeln
bereit gemacht, als die Deutsche
gleich am ersten Tor einfädelte
und ausschied. „Im Ziel wussten
wir zunächst gar nicht, was los
war“, erinnert sich der Gastwirt:
„Da waren alle total perplex.“

Dagegen waren die deutschen
Bobfahrerinnen und Bobfahrer
sehr erfolgreich. Dennoch war
Munding „etwas enttäuscht“: „Ob-
wohl wir einen guten Platz zum
Zuschauen hatten, sahen wir von
den Bobs nicht viel. Denn die rasen
so schnell an einem vorbei. Das
sieht man im Fernsehen natürlich
viel besser.“

Nicht besser kann sich Munding
indessen seine Arbeit im Österrei-
cher-Haus vorstellen: „Da hat ein-
fach alles gepasst.“

Nachbarland haben es in „ihrem“
Haus krachen lassen: „Hier feier-
ten auch Medaillengewinner aus
anderen Ländern ausgelassene
Partys.“ Als Beispiele nennt Mun-
ding Mikaela Shiffrin und Federica
Brignone.

Wenn die offiziellen Veranstal-
tungen im Haus vorüber waren,
war die Nacht für viele noch lange
nicht vorbei. „Es gab überall noch
weitere Partys – auch mit Arbeits-
kollegen.“ Die besten Feten haben
im Übrigen die Bäcker gefeiert. „In
deren Backstube ging immer die
Post ab.“ Letztlich haben er und
sein Bruder im Schnitt wohl nur
fünf Stunden Schlaf pro Nacht be-
kommen. „Aber da musste man
durch.“

In seiner wenigen Freizeit hat
sich Munding freilich den einen
oder anderen Wettbewerb angese-
hen – so zum Beispiel den Slalom
der Damen, bei dem die deutsche

Küchenchef Bernhard Munding (links) hat bei den Olympischen Spielen in Italien prominente Gäs-
te kennengelernt. Dazu gehörte auch der erfolgreiche Fußballtrainer Jürgen Klopp.

Begegnung bei Sonnenschein: Bernhard Munding mit einem der beiden Maskottchen der Olympi-
schen Spiele in Italien. Fotos: Munding

Unterallgäu

Erste Hilfe und Osterbasteln
beim Elterncafé
Im März gibt es zwei Termine im
Elterncafé in Mindelheim, das in
der Begegnungsstätte St. Elisabeth
in der Krumbacher Straße 20 statt-
findet. Am kommenden Dienstag,
10. März, geht es von 10 bis 11.30
Uhr um Notfallsituationen bei
Säuglingen und Kindern. Elke Ei-
sert gibt Einblicke, wie man bei ver-
schiedenen Situationen wie Ver-
schlucken, Fieberkrampf, Pseudo-
krupp oder Stürzen angemessen
handeln kann. Einen Erste-Hilfe-
Kurs ersetzt dieser Termin aller-
dings nicht. Am Dienstag, 24. März,
können die Teilnehmerinnen unter
Anleitung von Floristin Christel Li-
del mit Heu, Moos, Birkenreisig,
Efeu, Rinden, Federn, Eierschalen
und anderen natürlichen Materia-
lien Dekorationen für die Früh-
jahrs- und Osterzeit basteln. Das
Elterncafé ist ein Angebot der Koor-
dinierenden Kinderschutzstelle
und der Schwangerenberatung am
Landratsamt Unterallgäu und rich-
tet sich an Schwangere sowie an
Mütter und Väter von Kindern bis
drei Jahren. Das Angebot ist kosten-
los, eine Anmeldung ist unter
www.unterallgaeu.de/eltern erfor-
derlich. Weitere Informationen un-
ter gibt es unter den Telefonnum-
mern 08261/995-412, -408 und
-402. Die Kinder dürfen natürlich
mitgebracht werden. (mz)

Unterallgäu

Im Milchcafé geht es um
den Start mit Beikost
Wie geht es – nach dem Beikost-
Start – mit Stillen und Milchfla-
sche weiter? Darum geht es im
nächsten Milchcafé der Schwan-
gerenberatungsstelle am Land-
ratsamt Unterallgäu, am kom-
menden Dienstag, 10. März, von
9.30 Uhr bis 11 Uhr. Das Treffen
findet im Gesundheitsamt (Maxi-
milianstraße 63) in Mindelheim
statt. Laktationsberaterin Claudia
Rothermel erklärt an diesem Vor-
mittag, wie man mit Beikost be-
ginnt und was Mamas jetzt be-
achten müssen. Kinder dürfen na-
türlich mitgebracht werden. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine An-
meldung aber aus organisatori-
schen Gründen unbedingt erfor-
derlich. Online anmelden können
sich Interessierte unter www.un-
terallgaeu.de/eltern immer bis
spätestens Freitag vor der Veran-
staltung. Weitere Informationen
gibt die Schwangerenberatungs-
stelle unter der Telefonnummer
08261/995-412. (mz)

Siebnach

Musikverein veranstaltet
Kesselfleischessen
Im Gasthaus „Zum Kreuz“ in Sieb-
nach findet am kommenden Sams-
tag, 7. März, ab 11 Uhr das alljährli-
che Kesselfleischessen des Musik-
vereins statt. Neben allerlei Fleisch
vom Kessel, Blut- und Leberwürs-
te, hat man auch Leberkäse im An-
gebot. Die musikalische Unterhal-
tung übernehmen die Hinterkohl-
berger Musikanten. (mz)

Kurz gemeldet

Oberrieden

Auto rammt Laterne:
Fahrerin leicht verletzt
Eine 62-jährige Autofahrerin ist
am Dienstagnachmittag mit ihrem
Wagen im Kammelweg in Oberrie-
den von der Fahrbahn abgekom-
men und hat eine Straßenlaterne
gerammt. Durch den Unfall wurde
die Frau leicht verletzt, am Auto
entstand laut Polizei ein Schaden
im mittleren vierstelligen Bereich.
Die Straßenlaterne musste demon-
tiert und abgesichert werden, heißt
es von den Beamten weiter. Es kam
zu kurzzeitigen Verkehrsbehinde-
rungen, auch die freiwillige Feuer-
wehr Oberrieden war im Einsatz.
(mz)

Blaulichtreport

Einige Wochen nach dem letzten Schafkopfturnier „Herz ist Trumpf“ hat
Bürgermeister Thomas Leinauer (rechts) dem langjährigen Organisator
Benjamin Adelwarth und dessen Frau Sabine für das Engagement ge-
dankt, mit dem Adelwarth das Turnier über viele Jahre geprägt hat. 2013
hatte er die Organisation von den Freunden Pfaffenhausens übernom-
men. „Herz ist Trumpf“ war fester Bestandteil des Veranstaltungskalen-
ders und zog Jahr für Jahr zahlreiche Schafkopfbegeisterte in die Markt-
gemeinde. Er habe es immer gerne getan, und doch findet er, dass es nun
an der Zeit ist, den Pfaffenhausenern das Turnier zurückzugeben, sagte
Adelwarth. Er zeigte sich zuversichtlich, dass das Schafkopfturnier auch
mit neuen Organisatoren seinen festen Platz behalten werde. Foto: Adelwarth

Beim Mindelheimer Kammerchor Vocal total ist die Führungsriege neu gewählt worden. Nach dem Weggang von
Chorleiter Ottmar Einsiedler Mitte des vergangenen Jahres und mit der Chorübernahme durch Michael La-
chenmayr gibt es nun auch Neuigkeiten in der Vorstandschaft. Thomas Pohl gibt sein Amt des Vorsitzenden
nach drei Jahren Amtszeit ab, ebenso Anja Rydzewski (Schriftführerin) und Hermine Prinz (Pressewart). Die
Position des Vorsitzenden nimmt nun Uwe Geißler ein, ebenso neu gewählt wurden Andrea Plöger (Schriftfüh-
rerin) und Lucia Maier (Pressewart). Im Amt bleiben Bruno Maier (Zweiter Vorsitzender), Brigitte Schedler
(Kassiererin) und Dr. Michael Blessing (Beisitzer). Die Mitgliederversammlung bot neben den Neuwahlen auch
interessante Ausblicke für dieses Jahr. Es stehen zwei Renaissance-Konzerte zum diesjährigen Frundsbergfest
und die traditionellen Konzerte zur Altstadtnacht und zum ersten Advent an. Unser Bild zeigt (von links): Lucia
Maier, Bruno Maier, Uwe Geißler, Brigitte Schedler (vorne), Dr. Michael Blessing, Andrea Plöger und Michael La-
chenmayr. Foto: Anja Karlstetter
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